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Personal- und Organisationsamt 
 
 
 
 

Umsetzung der Verwaltungsstrukturreform bei der Stadt Heidelberg 
 
Bisherige  
Behörde 

Wichtigste übergehende Aufga-
ben 

Künftige orga-
nisatorische 
Anbindung bei 
der Stadt Hei-
delberg 

Anzahl der Stellen bzw. 
übergehenden Mitarbeite-
rInnen 

Räumliche Unterbrin-
gung 

Bemerkungen 

Staatliches 
Schulamt 

Die Schulaufsicht über die Grund-, 
Haupt- und Realschulen sowie Son-
derschulen wird angegliedert. 

Schulverwal-
tungsamt  
(Angliederung) 

1,5 Verwaltungskräfte 
2 Schulräte bleiben Landes-
beamte und werden ange-
gliedert 

Friedrich-Ebert-Platz 3, 
Hintergebäude in unmit-
telbarer Anbindung an 
das Schulverwaltungsamt 

Eine Vereinbarung zur 
gegenseitigen Unterstüt-
zung und Zusammenar-
beit mit dem Rhein-
Neckar-Kreis wurde aus-
gearbeitet. 

Polizei-
direktion 

a.) Lebensmittelüberwachung  
insbes. Betriebskontrollen,  
Vollzugsaufgaben zur Gefahrenab-
wehr in Lebensmittelbetrieben,  
Probenahmen bei Lebensmitteln und 
Bedarfsgegenständen,  
Überprüfung von Verbraucherbe-
schwerden etc.  
 

Amt für öffentli-
che Ordnung, 
Gewerbeabtei-
lung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Lebensmittelkontrolleure 
0,5 Verwaltungskraft 
 
 
 

Bergheimer Straße 69 
in vorhandenen Räumen  
 

Zum 01.01.2005 wurden 
ein ausgebildeter Le-
bensmittelkontrolleur und 
ein Mitarbeiter zur Aus-
bildung als Lebensmittel-
kontrolleur eingestellt. Bis 
zum Abschluss der Aus-
bildung von 2 Kontrolleu-
ren werden vom Land 
zunächst 2 Mitarbeiter 
des bisherigen Wirt-
schaftskontrolldienstes 
der Polizei zur Stadt Hei-
delberg abgeordnet.  

 b.) Geschwindigkeitsüberwachung Rechtsamt, Abt. 
Ordnungswidrig-
keiten 

keine entfällt Die Geschwindigkeitskon-
trollen werden bereits 
bisher im Stadtgebiet  
überwiegend vom  
Rechtsamt durchgeführt.  
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 c.) Kriminalprävention Die Kommunale 
Kriminalpräventi-
on wird in der 
bewährten Form 
unter der Leitung 
der Oberbürger-
meisterin weiter-
geführt.  
 

keine entfällt Die konkrete organisatori-
sche Ausgestaltung der 
Zusammenarbeit mit der 
Polizei wird zwischen den 
städtischen Ämtern (ins-
bes. 32, 51, 16) und der 
Polizei, die sich wie bisher 
mit ihrem Know-how 
einbringt, abgestimmt. 

Staatliches 
Forstamt 

Die bisher durch das Staatliche 
Forstamt wahrgenommenen Aufga-
ben gehen für das Gebiet des Stadt-
kreises auf die Stadt Heidelberg  
über. Es handelt sich dabei insbe-
sondere um folgende Aufgabenblö-
cke: 
a) Forsthoheitliche Aufgaben  
    ( z.B. Forstaufsicht über alle 
    Waldeigentümer, Genehmi- 
    gungen nach dem Landes-   
    waldgesetz u.a.) 
b) Forsttechnische Betriebsleitung 
    und Beförsterung im Stadt- 
    wald und dem im Stadtkreis- 
    gebiet liegenden Staatswald 
c) Beratung und Betreuung der  
    Privatwaldbesitzer  
 
 

Zur Wahrneh-
mung der Auf-
gaben wird bei 
der Stadt Heidel-
berg ein eigen-
ständiges Forst-
amt mit 4 Revie-
ren eingerichtet, 
das organisato-
risch dem Dezer-
nat für Umwelt 
und Energie zu-
geordnet wird. 

16 Mitarbeiter/innen:  
 
1 Forstamtsleiter 
1 Büroleiter 
4 Revierleiter 
1 Forstamtsassistent 
4 Verwaltungsmitarbei-
ter/innen 
1 Reinigungskraft 
4 Waldarbeiter, die im Be-
reich des Staatswaldes einge-
setzt werden.  
zusätzlich: 1 derzeit beur-
laubte Mitarbeiterin 
 
Stellenumfang: 14,25  
 
Zudem werden die bisher 
beim Landschaftsamt organi-
satorisch zugeordneten 
Waldarbeiter zum Forstamt 
wechseln ( Umfang 15 Stel-
len, derzeit 12 besetzt). Diese 
Mitarbeiter waren bereits 
bisher über das Staatliche 
Forstamt im Stadtwald einge-
setzt.  
 

Anmietung der Bürofläche 
des Gebäudes Weberstra-
ße 7. Diese Fläche wird 
bereits bisher durch das 
Staatliche Forstamt ge-
nutzt. 
Mittelfristig ist eine räum-
liche und organisatorische 
Zusammenlegung mit 
dem Landschaftsamt ge-
plant. 

Das Staatliche Forstamt 
betreute bisher 7 Reviere, 
von denen 4 Reviere auf 
dem Gebiet der Stadt 
Heidelberg liegen und 
daher dem künftigen 
Forstamt der Stadt Hei-
delberg zugeordnet sind. 
Es handelt sich hierbei um 
folgende Reviere: 
Rohrbach, Königstuhl, 
Handschuhsheim und 
Ziegelhausen. 
 
Die zu betreuende Wald-
fläche verteilt sich auf 
folgende Waldbesitzer: 
Stadtwald      3.309 ha 
Staatswald        945 ha 
Privatwald         171 ha. 
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Amt für Flur-
neuordnung 
und Landent-
wicklung 

Die bisher von den Ämtern für Flur-
neuordnung und Landentwicklung 
wahrgenommenen 
Aufgaben gehen für das Gebiet der 
Stadtkreise auf die Regierungspräsi-
dien über. 
 
 

-/- -/- -/- -/- 

Amt für 
Landwirt-
schaft, Land-
schafts- und 
Bodenkultur 

a) Aufgaben, die den unteren 
Landwirtschaftsbehörden als Träger 
öffentlicher Belange übertragen 
sind.  
 
b) Einzelne Aufgaben nach dem 
Landpachtverkehrsgesetz.  
 
c) Einzelne Aufgaben der Genehmi-
gungsbehörde nach dem Grund-
stückverkehrsgesetz.  
 

Landschaftsamt, 
Verwaltungsab-
teilung 

Kein Personalübergang. 
Die Aufgaben (Umfang 0,5 
Stellen) werden von vorhan-
denem Personal mit über-
nommen. 

-/- Die übrigen bisher vom 
Amt für Landwirtschaft, 
Landschafts- und Boden-
kultur Sinsheim wahrge-
nommenen Aufgaben 
werden dem Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis als 
untere Verwaltungsbe-
hörde zugeordnet. 
 

Gewässer-
direktion 

Hochwasservorsorge, Gewässer  
2. Ordnung, Grundwasserüberwa-
chung 

Amt für Umwelt-
schutz, Gewer-
beaufsicht und 
Energie 

Kein Personalübergang. 
Die zusätzlichen Aufgaben 
(im Umfang von 0,18 Stellen) 
werden vom vorhandenen 
Personal mit erledigt. 

-/-  
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Gewerbe-
aufsichtsamt 

Fachtechnische Aufgaben zu  
den Bereichen 
- Umweltschutz 
- Luftreinhaltung 
- Lärmschutz 
- Anlagensicherheit 
- Abwässer aus Industrie u. Gewer-

be 
- Wassergefährdende Stoffe 
- Abfallvermeidung u. Entsorgung 
- Arbeitsschutz 

Amt für Umwelt-
schutz, Gewer-
beaufsicht und 
Energie 

8 Stellen, 
10 Personen (inkl. einer beur-
laubten Kraft) 

Bürogebäude Prinz Carl, 
Kornmarkt 1 

Die Trennung der rechtli-
chen und fachtechnischen 
Aufgaben in den bisheri-
gen Bereichen „Techni-
scher Umweltschutz“ und 
„Umweltrecht“ wird auf-
gehoben und die The-
menfelder werden jeweils 
ganzheitlich (technisch 
und rechtlich) zusammen-
gefasst. In den beiden neu 
zugeschnittenen Berei-
chen „Technischer Um-
weltschutz und Wasser-
wirtschaft“ und „Immissi-
onsschutz und Arbeits-
schutz“ wird das neu hin-
zukommende Personal 
integriert. 

Versorgungs-
amt 

Die Aufgaben des Versorgungsam-
tes Heidelberg gehen samt Personal 
auf den Rhein-Neckar-Kreis und den 
Neckar-Odenwald-Kreis über. 
 

nicht betreffend keine entfällt -/- 

Landeswohl-
fahrtsverband 

Eingliederungshilfe für behinderte 
Menschen und Landesblindenhilfe 

Amt für soziale 
Angelegenheiten 
und Altenarbeit 

4 Mitarbeiter/innen Fischmarkt 2  

Staatliches 
Vermessungs-
amt 

Die Aufgaben des staatlichen Ver-
messungsamtes, die das Stadtgebiet 
Heidelberg betreffen, sind bei uns – 
wie in fast allen Stadtkreisen – seit 
Jahrzehnten schon als freiwillige 
Aufgaben kommunalisiert.  

nicht betreffend keine entfällt Mit Wirkung vom 
01.01.2005 werden die 
bisher bereits freiwillig 
wahrgenommenen Auf-
gaben als Pflichtaufgaben 
bei der Stadt zugeordnet. 
Aus diesem Grunde wer-
den wir versuchen, vom 
Land Kostenersatz zu er-
langen. 
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Für insgesamt 32,5 km Bundes- und 
Landesstraßen auf dem Gebiet des 
Stadtkreises Heidelberg gehen fol-
gende Aufgaben über: 

    

a) Betriebliche Unterhaltung inkl. 
betriebstechnische Überwachung  
(z. B. Störungsbeseitigung, Steue-
rung), 
 
b) bauliche Unterhaltung der Stra-
ßen und ihrer Bestandteile durch 
Beseitigung örtlicher Schäden ein-
schließlich kleinflächiger Instandset-
zungen der Fahrbahndecken, 

Tiefbauamt /  
Regiebetrieb  
Straßenunterhal-
tung 
 
 
 
 
 
 

Staatliches 
Straßenbau-
amt 

c) Anbringung, Erneuerung oder 
Entfernung des Zubehörs,z. B.-
Anbringung neuer Verkehrszei- 
 chen, 
 
- Verkehrseinrichtungen (Schranken, 
Lichtsignalanlagen),  
 
- Straßenbepflanzung etc., 
 
an bestehenden Straßen.  

 
 
 
Verkehrsreferat 
 
 
Tiefbauamt 
 
 
Regiebetrieb Gar-
tenbau im Auf-
trag des Tiefbau-
amtes 

Insgesamt werden voraus-
sichtlich 4 gewerbliche Mit-
arbeiter (Straßenwärter) bei 
der Stadt eingesetzt.  
 
 

Zentralbetriebshof  
Hardtstraße 2  

Die Stadt Heidelberg wird 
für die laufende Unterhal-
tung und die Erfüllung der 
Verkehrssicherungspflicht 
für die zusätzlichen Bun-
des- und Landesstraßen 
zuständig sein, das heißt, 
die Stadt ist für den funk-
tionsfähigen, verkehrssi-
cheren Zustand dieser 
Straßen und ihrer Be-
standteile verantwortlich. 
 
Die Frage einer angemes-
senen Kostenerstattung  
ist noch nicht abschlie-
ßend geklärt. 
 
Die Regierungspräsidien 
übernehmen die übrigen 
Zuständigkeiten der bishe-
rigen Staatlichen Straßen-
bauämter für die überge-
henden Strecken. Sie sind 
künftig für Baumaßnah-
men (Neubau, Umbau, 
Änderungen, Ergänzun-
gen) und für die bauliche 
Erneuerung oder Instand- 
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 d) Reinigung und 
 
e) Winterdienst, 

Amt für Abfall-
wirtschaft und 
Stadtreinigung 
 

 f) Grünpflege, Regiebetrieb Gar-
tenbau im Auf-
trag des Tiefbau-
amtes 

 g) Erteilung von Sondernutzungser-
laubnissen, Erhebung von Sonder-
nutzungsgebühren u. a., 

Verkehrsreferat 

 h) Erfüllung der Verkehrssicherungs-
pflicht. 
 

Tiefbauamt, 
Regiebetrieb Gar-
tenbau, 
Amt für Abfall-
wirtschaft und 
Stadtreinigung, 
Verkehrsreferat 
 

  setzung der Straßen und 
ihrer Bestandteile zustän-
dig, also für die Maßnah-
men, die über die laufen-
de Unterhaltung und die 
Beseitigung örtlicher 
Schäden hinausgehen.  
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